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Prozent verringert. Ausge-
zeichnet wird das Famili-
enunternehmen im Rah-
men der Internationalen
Fachausstellung Bergen
und Abschleppen in Kassel.
Das ausgezeichnete Projekt
ist einer der Preisträger im
Wettbewerb „365 Orte im
Land der Ideen“, der seit
2006 von der Standortini-
tiative „Deutschland –
Land der Ideen“ gemein-
sam mit der Deutschen
Bank realisiert wird. Wei-
tere Informationen zu den
Preisträgern gibt es unter:

www.land-der-ideen.de

LIPPBORG n  Die Agefa
Technik und Vertrieb
GmbH mit Sitz in Lippborg
wird am Donnerstag, 10.
Mai, mit ihrem Abschlepp-
fahrzeug „Einstein“ ausge-
zeichnet. Das Bergungs-
fahrzeug kann erheblich
höhere Lasten als gängige
Abschleppfahrzeuge be-
wältigen, heißt es in einer
Mitteilung der Initiative
„Deutschland – Land der
Ideen“. Mit seinem eben-
falls geringerem Gewicht
sei er zudem deutlich be-
weglicher. Auch sein
Kraftsstoffverbrauch und
Emissionen sind um 30

Vereinbarkeit von
Job und Familie

LIPPSTADT n  Die Wirt-
schaftsförderung Lippstadt
und die Stadt Lippstadt la-
den am Dienstag, 22. Mai,
um 19.30 Uhr ein ins
Cartec Lippstadt. Thema
der Veranstaltung ist „Dop-
pelter Gewinn einer famili-
enfreundlichen Unterneh-
menskultur“. Referentin
ist die Unternehmerin und
Professorin Ulrike Det-
mers. Außerdem verspre-
chen die Veranstalter Im-
pulse aus praktischen Lipp-
städter Beispielen.

Volksbank zeigt
Jahreszahlen auf
LIPPSTADT n Die Volksbank
Lippstadt veranstaltet ihre
Vertreterversammlung für
das Geschäftsjahr 2011 am
Dienstag, 15. Mai, um 19.30
Uhr in der Aula des Evange-
lischen Gymnasiums Lipp-
stadt. Bei der Versamm-
lung wird der Jahresab-
schluss 2011 vorgestellt.
Außerdem wählen die Teil-
nehmer zwei neue Auf-
sichtsratsmitglieder. Jo-
chen Brink und Udo Stelte-
meier scheiden aus. Auch
der Zusammenschluss der
Volksbank Lippstadt und
Beckum wird Thema sein.

Gutshof erhält 2000 Euro
tharina Cramer (r.), Geschäftsfüh-
rerin der Brauerei, übergab den
Scheck jetzt mit Mitarbeiter Seppl
Albersmeier (2.v.r.) an Andreas
Knapp (3.v.l.), Ini-Geschäftsfüh-
rer, Diplompädagogin am Guts-
hof Maike Knop (2.v.l.) und den
Gutshof-Geschäftsführer Heinz
Nitsch (l.) vom Gutshof Warstein.

Mit 2000 Euro war der Meteor-
Preis dotiert, den die Warsteiner
Brauerei Ende April für ihre Ver-
dienste um den Pferdesport vom
Partner- und Wirtschaftskreis Hol-
steiner Masters erhalten hatte.
Das Geld kommt jetzt dem reitthe-
rapeutischen Angebot am Ini-
Gutshof in Warstein zugute. Ca-

Besuch aus China
und versprach, die Zusammenar-
beit weiter zu vertiefen. Nach An-
gaben der IBS hatten in diesem
Jahr elf Studenten das Auslands-
semester in Shanghai gewählt.
Das sei ein neuer Rekordwert. Vor-
bereitet werden die Studenten in
einer Chinesisch-AG, die die
Grundlagen der chinesischen
Sprache vermittelt. Das Auslands-
semester ist ein Pflichtbestandteil
der IBS-Ausbildung.

Besuch aus China hat die private
International Business School
(IBS) in Bad Waldliesborn empfan-
gen: Jing Yang (2.v.l) und Yongbin
Xia vom College of International
Exchange vertraten den Koopera-
tionspartner der IBS, die Shanghai
University, und stellten die Studi-
enmöglichkeiten an ihrer Univer-
sität vor. IBS-Direktor Dr. Matthi-
as Zünkler (l.) zeigte seinen Gäs-
ten die deutsche Partnerschule

Berater teilen
Erfahrungen

Initiative soll Angebot bündeln
fassen, um Lösungen zu
finden.

„Die Bereitschaft in den
mittelständischen Unter-
nehmen dafür ist da“,
brachte Wilhelm Coprian
von der Wirtschaftsförde-
rung Lippstadt ein. Es seien
oft einsame Entscheidun-
gen, die ein Unternehmer
treffen müsse. In einem
Beirat könne er sich Bestä-
tigung holen oder ein The-
ma zur Diskussion stellen.
Die Wirtschaftsförderung
wolle die Initiative unter-
stützen.

Die „Beiräte & Investo-
ren“-Initiative basiere auf
ehrenamtlichem Engage-
ment, erklärte Blech als
Vorsitzender der Initiative.
So seien erste Gespräche in
jedem Fall kostenfrei. Alle
weiteren Schritte, auch ob
bei langfristiger Zusam-
menarbeit eine Bezahlung
anfällt, klären die Parteien
untereinander. „Das ist
aber nicht das Ziel dieser
Initiative“, so Ferber, der
seine eigenen Erfahrungen
ehrenamtlich an andere
Unternehmer weitergeben
möchte. Informationen
gibt es bei Horst-Dieter
Blech unter Tel. (0 29 41)
1 80 49 oder per E-Mail an
info@bui-initiative.de n  kj

LIPPSTADT n  Unabhängige
Beiräte beraten ehrenamt-
lich andere Firmen, wenn
sie beispielsweise finan-
ziell in der Klemme ste-
cken oder ein neuer Ge-
schäftsführer gefunden
werden muss. So lautet die
Idee, die Horst-Dieter Blech
auch in Lippstadt und der
Region umsetzen möchte.

Zwölf Mitglieder, die sich
unter dem Dach des Bun-
desverbandes mittelständi-
scher Wirtschaft (BVMW)
als Initiative zusammenge-
schlossen haben, trafen
sich am Montagabend zu ei-
nem Gespräch. Darin ging
es darum, ein Netz mit der
Wirtschaftsförderung zu
stricken und Erfahrungen
auszutauschen.

So berichtete Matthias
Ferber, Gastgeber der Run-
de von seinen Erfahrungen
mit einem Kunden-Beirat.
Dieser besteht im Gegen-
satz zur Idee der Initiative
aus Kunden. Eines haben
die Konzepte jedoch ge-
meinsam: „Es geht darum
Meinungen von außen ins
Haus zu holen“, sagte Fer-
ber. Und das können unab-
hängige Berater, die sich
auf Augenhöhe und offene
Weise mit der Problemstel-
lung im Unternehmen be-

Die Initiative „Beiräte & Investoren“ besteht aus zwölf Unterneh-
mern. Viele sind im Coaching-Bereich tätig, alle machten ihre Er-
fahrungen bereits in leitenden Positionen. n  Foto: Jürgens

HaRo zeigt Arbeitswelt
Die HaRo-Gruppe hat im Rahmen
der Girls’ und Boys’ Day-Aktionen
ihre Pforten für 17 Schüler geöff-
net. Bei einer Betriebsführung
zeigte Produktionsleiter Andreas
Meiwald den Siebtklässlern die
Arbeitswelt im Rüthener Betrieb.
Meiwald zeigte die Produktion
und die Konstruktionsabteilung,

wo Kundenwünsche umgesetzt
werden. Besonders interessierten
sich die Schüler für die Anforde-
rungen, die an die Auszubilden-
den gestellt werden. Sie erfuhren,
dass persönliche Leistungsbereit-
schaft, Teamfähigkeit und Fach-
kompetenz ausschlaggebend
sind, um eine Stelle zu ergattern.

2000 Beschäftigte legen
ihre Arbeit nieder

Warnstreik: IG Metall fordert „einen gerechten Teil des Kuchens“
LIPPSTADT n  Rund 2000 Be-
schäftigte aus Lippstadt, Er-
witte und Geseke haben am
Dienstagmorgen für bessere
Arbeitsbedingungen ge-
streikt. Bei der Kundgebung
auf dem Lippstädter Rathaus-
platz traten Betriebsräte und
IG-Metall-Vertreter auf die
Bühne, um die aktuelle Tarif-
runde zu kommentieren.

Ein „lächerliches Ange-
bot“ nannte Christian Juli-
us vom Rothe-Erde-Be-
triebsrat das Angebot, das
der Unternehmerverband
auf den Verhandlungstisch

gelegt hat. Die Streikenden
stimmten ihm laut zu: mit
Trillerpfeifen, Pfiffen und
Ja-Rufen. Sie fordern: 6,5
Prozent mehr Lohn, die un-
befristete Übernahme der
Ausgebildeten und faire
Bedingungen für Leiharbei-
ter. „Dies ist unsere Forde-
rung und von der werden
wir auch nicht abwei-
chen“, erklärte Julius.

Torsten Kasubke von der
IG Metall in Hamm schloss
sich diesem Statement an
und führte aus: „Die Forde-
rungen sind nicht überzo-
gen.“ Während man die Ar-

beitgeber zu Krisenzeiten
mit Streiks und Forderun-
gen verschont habe, wolle
man nun „einen gerechten
Teil des Kuchens“, der
nach Kasubkes Ansicht bis-
lang nur unter Anteilseig-
nern verteilt wurde.

„Das Angebot der Unter-
nehmer ist eine Ohrfeige
ins Gesicht der Kolleginnen
und Kollegen“, sagte Ka-
subke. Die Gewerkschaft
wolle ihre Mitglieder wei-
terhin mobilisieren, bis
alle drei Forderungen er-
füllt seien. Hauptredner
Kasubke griff auch das The-

ma Leiharbeiter auf. Dass
es für die gleiche Arbeit
nur knapp die Hälfte des
Lohns gebe, „das können
wir so nicht mehr hinneh-
men“, sagte er. Es habe
nichts mehr mit Men-
schenwürde zu tun, wenn
man einen Job habe, der
nicht genug Geld zum Le-
ben bringe. Nach Gewerk-
schaftsangaben hat sich
die Zahl der Leiharbeiter
seit 2003 verdreifacht. Au-
ßerdem erfolgten nach der
Krise rund 43 Prozent der
Neueinstellungen in der
Elektro- und Metallbran-
che über Leiharbeit.

Notfalls wolle die IG Me-
tall nachlegen und weiter
streiken. „Im Extremfall,
das heißt falls kein ver-
nünftiger Vorschlag
kommt“, so Kasubke,
„könnte es Ende Mai zu ei-
ner Urabstimmung kom-
men“. Die IG Metall hatte
Beschäftigte von Hella, Rot-
he Erde, Heimeier, Ideal
und der Schonlau-Werke
zum Warnstreik aufgeru-
fen. Für die passende
Streikstimmung sorgte
Rüdden Klau mit Gitarre
und Mundharmonika. Mit
den Liedern „Wenn das
nicht besser wird, sind wir
ganz schnell wieder hier“
und „Lieber Chef, gib mir
6,5 und ich lass das Strei-
ken sein“, traf er scheinbar
den richtigen Nerv bei sei-
nem Publikum. n kj

Die Arbeitnehmer fordern eine Entgelterhöhung von 6,5 Prozent, die unbefristete Übernahme von Ausgebildeten und gleiche Behand-
lung für Leiharbeiter. Die nächste Tarifrunde findet am 11. Mai in Düsseldorf statt. n  Fotos: Krumat

Rund 2000 Menschen versammelten sich zur Kundgebung auf dem Rathausplatz, schätzte Einsatz-
leiter Wolfgang Pech. Mit 27 Beamten sicherte die Polizei die Kundgebung am Rathausplatz und die
beiden so genannten Aufzüge, die durch einige Straßen in der Innenstadt führten.

Prognose
für die
Zukunft

KREIS SOEST n Fachkräfte
werden knapp. Doch in
welchem Umfang und wel-
che Berufe davon am meis-
ten betroffen sein werden,
darüber lagen bisher kaum
Daten vor. Der neue Fach-
kräftemonitor der Indus-
trie- und Handelskammer
soll Lücken schließen, teil-
te die IHK-Arnsberg mit.
Der Monitor liefert nach
IHK-Angaben Prognosen
bis ins Jahr 2025. So werden
beispielsweise im kommen-
den Jahr rund 11 000 Fach-
kräfte in der Region Hell-
weg-Sauerland fehlen, da-
von allein 10 000 mit einer
Berufsausbildung. 2022
werden den Hochrechnun-
gen zufolge 16 000 fehlen.

www.fachkraefte-nrw.de

Wie viele Fachkräfte
fehlen wirklich?

Der Roboter RoboThespian er-
zählt seine eigene Geschichte.

Roboter führt
durch Ausstellung
PADERBORN n  Einen Muse-
umsführer der anderen Art
erleben die Besucher der
Ausstellung „Genial & Ge-
heim“ ab heute bis zum 8.
Juli im Paderborner Heinz-
Nixdorf-Museums-Forum.
Der Roboter RoboThespian
erzählt den Gästen im Aus-
stellungspavillon die „Ge-
schichte der intelligenten
Maschinen“, die er genauso
mitgeschrieben hat wie der
britische Mathematiker
Alan Turing. Die Sonder-
ausstellung ist Turing ge-
widmet, der im Jahr 1950
die Fachwelt mit der Frage
„Können Maschinen den-
ken?“ provozierte. Der Ein-
tritt ist frei.


